
Mit diesem Merkblatt informieren wir Sie umfassend über die Ver-
arbeitung Ihrer personenbezogenen Daten. 

1. Verantwortliche der Datenverarbeitung und Kontaktdaten des 
Datenschutzbeauftragten
Im Rahmen Ihres Versicherungsvertragsverhältnisses werden 
folgende Unternehmen getrennt verantwortlich im Sinne von 
Art. 4 Nr. 7 DSGVO tätig:

R+V Versicherung AG
Raiffeisenplatz 1
65189 Wiesbaden

Wenn Sie allgemeine Fragen zu Ihrem Vertrag oder einem Schaden 
haben, nutzen Sie bitte die allgemeinen Kontaktkanäle. Informationen 
darüber finden Sie im Internet: www.ruv.de 

Spezifische Informationen zur Datenverarbeitung bei einem Schaden 
finden Sie im Merkblatt zum Datenschutz in der Schadenbearbeitung 
auf unseren Seiten im Internet unter www.ruv.de/datenschutz 

Den Datenschutzbeauftragten erreichen Sie per Post unter der 
o. g. Adresse mit dem Zusatz – Datenschutzbeauftragter – oder per 
E-Mail: datenschutz@ruv.de  
Telefon: +49 800 533-1112
Fax: +49 611 533-4500

und

assona GmbH
Lorenzweg 5
12099 Berlin

Wenn Sie allgemeine Fragen zu Ihrem Vertrag haben, nutzen Sie bitte 
die allgemeinen Kontaktkanäle. Informationen darüber finden Sie im 
Internet: https://www.assona.com 

Den Datenschutzbeauftragten erreichen Sie per Post unter der 
o. g. Adresse mit dem Zusatz – Datenschutzbeauftragter – oder per 
E-Mail unter: datenschutz@assona.com 

2. Allgemeines zur Datenverarbeitung

Die nachfolgenden Informationen unter Ziffer 2 gelten gleichermaßen 
für alle zuvor genannten verantwortlichen Stellen.

2.1 An wen übermitteln die Verantwortlichen Ihre Daten?
Im Rahmen des Vertrags kann es zu einer Datenübermittlung an Dritte 
kommen:

a) Rückversicherer
Von uns übernommene Risiken versichern wir bei speziellen Versi-
cherungsunternehmen (Rückversicherer). Dafür kann es erforderlich 
sein, Ihre Vertrags- und ggf. Schadendaten an einen Rückversicherer 
zu übermitteln, damit dieser sich ein eigenes Bild über den Versiche-
rungsfall machen kann.

b) Versicherungsvermittler
Betreut Sie bei Ihren Versicherungsgeschäften ein Vermittler, teilen 
wir ihm allgemeine Antrags-, Vertrags- und Leistungsdaten mit, die er 
zum Beraten und Betreuen braucht. Wenn Sie nach Vertragsabschluss 
nicht mehr vom ursprünglichen Vermittler betreut werden wollen, 
können Sie Ihr Widerspruchrecht nutzen. Dieses besteht auch, wenn 
der Vermittler aus anderen Gründen wechselt, z. B. wenn er seine 
Tätigkeit einstellt. Wir können Ihnen dann einen neuen Vermittler an-
bieten, der Sie betreut.

Daten an den Versicherungsvermittler übermitteln wir grundsätzlich 
im Rahmen einer allgemeinen Interessenabwägung oder auf gesetz-
licher Grundlage. Wenn es erforderlich ist, dem Vermittler gesund-
heitsbezogene Informationen mitzuteilen, holen wir Ihre gesonderte 
Einwilligung ein.

c) Externe Auftragnehmer und Dienstleister
Wenn wir an Dienstleister nicht lediglich streng weisungsgebundene 
„Hilfsfunktionen“ auslagern, sondern Dienstleister weitergehende 
Tätigkeiten eigenständig erbringen, liegt datenschutzrechtlich eine 
sogenannte eigenverantwortliche Aufgabenerfüllung des Dritten 
vor. Typische Beispiele sind Sachverständige, Wirtschaftsprüfer oder 
medizinische Dienstleister. Wenn Sie geltend machen können, dass 
wegen Ihrer persönlichen Situation Ihr schutzwürdiges Interesse das 
Interesse des übermittelnden Versicherungsunternehmens überwiegt, 
haben Sie für die Datenübermittlung bei eigenverantwortlichen Auf-
gabenerfüllungen ein Widerspruchsrecht. 

Ein Beispiel: Bei einem zurückliegenden Versicherungsfall hat ein Ge-
richt rechtskräftig festgestellt, dass ein bestimmter Sachverständiger 
Ihren Sachverhalt falsch begutachtet hat. In einem erneuten Scha-
densfall können Sie der Beauftragung desselben Sachverständigen 
widersprechen, da begründete Einwände gegen diesen bestehen. 
Dagegen reicht es nicht aus, wenn Sie ohne Angabe besonderer 
Gründe keine Datenübermittlung an Dienstleister generell oder einen 
bestimmten Dienstleister wünschen. Dienstleister, die in eigenver-
antwortlicher Aufgabenerfüllung tätig werden, finden Sie in der oben 
genannten Dienstleisterliste.

Weitergehende Informationen zu den R+V eingesetzten Auftragneh-
mern und Dienstleistern:
www.code-of-conduct.ruv.de 

Auf Wunsch erhalten Sie dies auch als Ausdruck per Post. Bitte 
wenden Sie sich dafür an den jeweiligen Datenschutzbeauftragten.

d) Leasing- und Kreditgeber
Wenn Sie im Rahmen von Leasing- oder Kreditverträgen Sachversi-
cherungen mit der R+V abschließen, informiert R+V den Leasing- bzw. 
Kreditgeber auf Anfrage darüber, dass ein entsprechender Versiche-
rungsschutz besteht und er im Zusammenhang mit Kündigungen, 
Zahlungsverzug und Schadensfällen als Drittberechtigter erfasst ist. 
Er erhält auch Informationen über Versicherungssummen und be-
stehende Selbstbeteiligungen, damit er sein finanzielles Ausfallrisiko 
beurteilen kann. 
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e) Behörden, Zentralbanken und andere Stellen mit öffentlich-recht-
lichen Aufgaben
An Behörden, Zentralbanken und andere Stellen mit öffentlich-recht-
lichen Aufgaben übermitteln die Verantwortlichen Ihre personenbezo-
genen Daten, wenn diese gesetzlich oder vertraglich dazu berechtigt 
oder verpflichtet sind. Eine solche Datenübermittlung kann auf Anfra-
ge einer Behörde erfolgen. Es wird dann vorab geprüft, ob die Behörde 
die Daten erhalten darf. 

In einigen Fällen sind die Verantwortlichen gesetzlich dazu verpflich-
tet, Ihre Daten an Behörden zu übermitteln, in allen anderen Fällen 
holen wir von Ihnen eine Einwilligung ein. Eine gesetzliche Verpflich-
tung besteht z. B. wegen steuerrechtlicher Vorschriften oder Verpflich-
tungen aus dem Kreditwesengesetz bei Meldungen an die Deutsche 
Bundesbank oder bei einer gesetzlich erforderlichen Berufshaft-
pflichtversicherung an die rechtlich festgeschriebenen Meldestellen.

f) Mitversicherte
In Verträgen, bei denen es neben dem Versicherungsnehmer noch an-
dere mitversicherte Personen gibt, kann es zur Vertragsdurchführung 
erforderlich sein, dass Daten der jeweils anderen Person übermittelt 
werden. Sofern Ihre Einwilligung notwendig ist, holen wir diese ge-
sondert ein.

g) Datenverarbeitung in der Unternehmensgruppe
Spezialisierte Unternehmen bzw. Bereiche der Unternehmensgruppen 
der Verantwortlichen nehmen bestimmte Datenverarbeitungsauf-
gaben für die in der Gruppe verbundenen Unternehmen zentral wahr. 
Soweit Ihnen Versicherungsschutz von einem oder mehreren Unter-
nehmen der jeweiligen Unternehmensgruppe zusteht, können Ihre 
Daten etwa zur zentralen Verwaltung von Anschriftendaten, für den 
telefonischen Kundenservice, zur Vertrags- und Leistungsbearbeitung, 
für In- und Exkasso oder zur gemeinsamen Postbearbeitung zentral 
durch ein Unternehmen der Gruppe verarbeitet werden.

h) Übergeordnete Finanzkonglomeratsunternehmen
R+V übermittelt personenbezogene Daten an die DZ BANK AG als 
übergeordnetes Finanzkonglomeratsunternehmen, wenn und soweit 
R+V dazu gesetzlich verpflichtet ist. Eine solche Verpflichtung kann 
sich aus den Regeln über eine ordnungsgemäße Geschäftsorgani-
sation ergeben, zum Beispiel an ein angemessenes und wirksames 
Risikomanagement auf Konzernebene.

2.2 Datenübermittlung in Drittstaaten außerhalb der EU/EWR
Wenn es erforderlich ist, übermitteln die Verantwortlichen Ihre per-
sonenbezogenen Daten an Dienstleister in Drittstaaten außerhalb der 
EU/EWR, z. B. im Rahmen von IT-Leistungen, oder an Sachverständige. 
Die Übermittlung erfolgt nur, soweit dem Drittland durch die EU-Kom-
mission ein angemessenes Datenschutzniveau bestätigt wurde oder 
andere angemessene Datenschutzgarantien (z. B. verbindliche unter-
nehmensinterne Datenschutzvorschriften oder EU-Standardvertrags-
klauseln) vorhanden sind.

Bei bestimmten Vertragstypen kann es vorkommen, dass Ihre Daten 
an Rückversicherer in Drittstaaten außerhalb der EU/EWR übermittelt 
werden. Insbesondere in den Fällen, bei denen das versicherte Risiko 
oder der Versicherungsnehmer sich in einem Drittstaat befindet, kann 
es erforderlich sein, Daten in den Drittstaat zu übermitteln (z. B. Ver-
mittler, andere Versicherer). Darüber hinaus bestehen in bestimmten 
Fällen gesetzliche Meldeverpflichtungen, wegen deren Ihre Daten an 
Behörden und ähnliche Stellen in Drittstaaten außerhalb der EU/EWR 
übermittelt werden müssen. 
Auch bei Rechtsstreitigkeiten mit Auslandsbezug kann eine solche 
Übermittlung notwendig sein (z. B. Rechtsanwälte). Wenn im Einzelfall 
Ihre Einwilligung notwendig ist, wird diese gesondert eingeholt.

2.3 Herkunft und Kategorien personenbezogener Daten
Grundsätzlich erheben wir personenbezogene Daten direkt beim 
Betroffenen, z. B. aus der mit Ihnen geführten Korrespondenz oder 
Kontaktformularen.

In bestimmten Fällen kann es jedoch sein, dass wir personenbezogene 
Daten von Dritten erhalten.
Beispiele:
•	 Bei Postrückläufern führen spezialisierte Dienstleister eine Adress-
recherche durch, um aktuelle Adressdaten zu ermitteln.
•	 Daten zu Mitversicherten bzw. versicherten Personen erhalten wir 
über unseren Versicherungsnehmer, falls wir die Daten nicht direkt bei 
diesen Personen erheben können.
•	 Wir erheben z. B. den Namen, die Adresse und das Geburtsdatum. 
Die erforderlichen Daten für den Leistungsfall erheben wir direkt beim 
Betroffenen.
•	 Daten zu Bezugsberechtigten oder Begünstigten erhalten wir von 
unserem Versicherungsnehmer, z. B. den Namen, die Adresse und das 
Geburtsdatum, damit wir den Betroffenen im Leistungsfall kontaktie-
ren können.
•	 Bei der Kfz-Versicherung erhalten wir die Daten eines abweichen-
den Halters von unserem Versicherungsnehmer, z. B. den Namen, die 
Kontaktdaten, Daten zum Fahrzeug und das Geburtsdatum.
•	 Bei einer Sachversicherung erhalten wir nach einem Eigentums-
übergang aus gesetzlichen Gründen (§ 95 ff. Versicherungsvertrags-
gesetz) Ihre Daten von dem bisherigen Eigentümer oder seinem 
Vermittler.
•	 Daten zu Sicherungsgebern, Kreditgebern, Leasinggebern, Bürg-
schafts- bzw. Garantiegläubigern und Forderungsinhabern erhalten 
wir unter Umständen von unserem Versicherungsnehmer. Umgekehrt 
kann es sein, dass wir von diesen Daten zum Versicherungsnehmer 
erhalten, insbesondere Kontaktdaten und Angaben zum betroffenen 
Risiko.
•	 Bei einer Warenkreditversicherung erhalten wir Daten zu Risiko-
kunden von unserem Versicherungsnehmer, z. B. Kontaktdaten und 
weitere Angaben des Risikokunden.
•	 Daten zu Zeugen erhalten wir von unserem Versicherungsnehmer 
oder beteiligten Dritten, z. B. Ermittlungs- und Strafverfolgungsbehör-
den. So erhalten wir den Namen, die Kontaktdaten und die jeweiligen 
Informationen zum Sachverhalt.
•	 Bei Bonitätsauskünften erhalten wir Bonitätsinformationen von 
spezialisierten Auskunfteien. 
Außerdem erhalten wir Daten zu Ihrer Person über Ihren zuständigen 
Vermittler, z. B. im Rahmen der Antragsaufnahme.

2.4 Informationspflicht, wenn wir Daten Dritter von Ihnen erhalten
Erhalten die Verantwortlichen von Ihnen als Versicherungsnehmer 
personenbezogene Daten von Dritten, müssen Sie das Merkblatt zur 
Datenverarbeitung an diese weitergeben. Das sind z. B. Mitversicherte, 
versicherte Personen, Bezugsberechtigte, Geschädigte, Zeugen, ab-
weichende Beitragszahler, Kredit-, Leasinggeber etc.

2.5 Wie lange werden Ihre Daten gespeichert?
Wenn es erforderlich ist, verarbeiten die Verantwortlichen Ihre perso-
nenbezogenen Daten für die Dauer unserer Geschäftsbeziehung. Das 
kann auch die Anbahnung oder die Abwicklung eines Vertrags sein. 
Darüber hinaus unterliegen die Verantwortlichen verschiedenen Auf-
bewahrungs- und Dokumentationspflichten. Diese ergeben sich unter 
anderem aus dem Handelsgesetzbuch (HGB), der Abgabenordnung 
(AO), dem Geldwäschegesetz (GWG) oder der Versicherungsunterneh-
mens-Rechnungslegungsverordnung (RechVersV). Dort vorgegebene 
Fristen zur Aufbewahrung und Dokumentation betragen zwei bis 30 
Jahre.

Die Speicherdauer richtet sich nach den gesetzlichen Verjährungsfris-
ten, die zum Beispiel nach den §§ 195 ff. des Bürgerlichen Gesetzbuchs 
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(BGB) bis zu 30 Jahre betragen können; die regelmäßige Verjährungs-
frist beträgt drei Jahre.
Weitere Informationen zu den Löschfristen der R+V finden Sie im 
Internet:
https://www.ruv.de/datenschutz/loeschfristen 
Die Liste wird Ihnen gerne auch per Post gesendet. Bitte wenden Sie 
sich dafür an den Datenschutzbeauftragten der R+V.

2.6 Welche Rechte haben Sie?
Ihre gesetzlichen Rechte auf Auskunft, Berichtigung, Löschung, Ein-
schränkung der Verarbeitung und Datenübertragbarkeit können Sie 
jeweils bei dem Datenschutzbeauftragten geltend machen.

Beruht die Datenverarbeitung auf einer allgemeinen Interessenabwä-
gung, steht Ihnen ein Widerspruchsrecht gegen diese Datenverarbei-
tung zu, wenn aus Ihrer persönlichen Situation heraus Gründe gegen 
eine Datenverarbeitung sprechen.
Sie haben ein Beschwerderecht bei einer zuständigen Datenschutz-
aufsichtsbehörde, siehe Artikel 77 Datenschutzgrundverordnung.

3. Wie verarbeitet R+V Versicherung AG Ihre personenbezogenen 
Daten?

Personenbezogene Daten, die R+V Versicherung AG (nachfolgend: 
R+V) von Ihnen direkt oder von Dritten (z. B. Mitversicherten, Ihrem 
Vermittler oder, sofern ein wirtschaftliches Ausfallrisiko besteht, ggf. 
auch Auskunfteien) erhält, verarbeitet die R+V nach den geltenden 
Datenschutzgesetzen und den Verhaltensregeln der deutschen Ver-
sicherungswirtschaft.

3.1 Wie und wann verwendet R+V Ihre personenbezogenen Daten?
R+V Versicherung AG (nachfolgend: R+V) benötigt Ihre personenbe-
zogenen Daten, um das zu versichernde Risiko vor einem Vertragsab-
schluss einschätzen zu können und das Vertragsverhältnis durchzu-
führen, z. B. im Schaden- oder Leistungsfall.
Grundsätzlich sollen Sie bitte nur die Daten mitteilen, die für den 
jeweiligen Zweck (z. B. Vertragsbegründung, Leistungs- oder Scha-
denbearbeitung) notwendig oder gesetzlich vorgeschrieben sind (z. 
B. wegen Vorgaben aus dem Geldwäschegesetz, Vorgaben aus dem 
Steuerrecht). Wenn R+V Sie bittet, Daten freiwillig mitzuteilen, werden 
Sie darauf besonders aufmerksam gemacht. Falls es eine vertragliche 
oder gesetzliche Pflicht zur Mitteilung der Daten gibt und Sie dies 
verweigern, kann daraus folgen, dass R+V den Vertrag nicht schließen 
kann oder nicht zur Leistung verpflichtet ist.

Darüber hinaus verarbeitet R+V Ihre Daten im rechtlich zulässigen 
Rahmen zum Zwecke der Werbung oder der Markt- oder Meinungs-
forschung. Dieser Nutzung können Sie jederzeit formlos mit Wirkung 
für die Zukunft widersprechen. Werbewidersprüche können Sie z. B. 
per E-Mail an ruv@ruv.de schicken.

Ihre Daten verarbeitet R+V im Rahmen der datenschutzrechtlichen 
Vorgaben gegebenenfalls auch zu Zwecken, die nicht direkt mit Ihrem 
Vertrag oder einem Schaden zusammenhängen. Beispielsweise kann 
dies der Fall sein, um
zulässige regulatorische oder aufsichtsrechtliche Anforderungen zu 
erfüllen. So unterliegt R+V mit seiner Haupttätigkeit einigen spezial-
gesetzlichen Vorschriften, in deren Rahmen Ihre personenbezogenen 
Daten verarbeitet werden: z. B. Bekämpfung der Geldwäsche, gesetz-
liche Meldepflichten an staatliche Stellen, Solvency II etc.
•	 Verfahren elektronischer Datenverarbeitung zu prüfen und zu 
optimieren
•	 die IT-Sicherheit und den IT-Betrieb zu gewährleisten
•	 die Bonität in einem angewendeten Scoring-Verfahren einzustufen, 
zu bewerten und zu speichern
•	 Straftaten zu verhindern und aufklären zu können; dabei nutzen wir 

insbesondere Datenanalysen zur Erkennung von Hinweisen, die auf 
Versicherungsmissbrauch hindeuten können
•	 in rechtlich zulässiger Weise unternehmensübergreifend Daten zu-
sammenzustellen und ggf. auszuwerten
•	 Verfahren zur Bedarfsanalyse und direkter Kundenansprache zu 
prüfen und zu optimieren
•	 versicherungsrelevante Forschungszwecke zu verfolgen, z. B. Un-
fallforschung
•	 die Nutzung des R+V-Vorteilsprogramms statistisch auszuwerten, 
damit das Programm weiterentwickelt und Vorteile kalkuliert werden 
können
•	 Tarifkalkulationen zu erstellen und internes Controlling durchzu-
führen
•	 rechtliche Ansprüche geltend zu machen und rechtliche Streitig-
keiten zu klären.

3.2 Rechtsgrundlagen
Häufig ist die Datenverarbeitung gesetzlich zulässig, weil sie für das 
Vertragsverhältnis erforderlich ist. Das gilt vor allem für das Prüfen 
der Antragsunterlagen, das Abwickeln des Vertrags und um Schäden 
und Leistungen zu bearbeiten.
In bestimmten Fällen ist eine Datenverarbeitung nur zulässig, wenn 
Sie dazu ausdrücklich einwilligen. Beispiele:
• Gesundheitsdaten, die R+V in der Lebens-, Kranken- oder Unfallver-
sicherung verarbeiten.
• In einigen Fällen verarbeitet R+V Ihre Daten zu Werbezwecken nur, 
wenn Sie hierzu ausdrücklich eingewilligt haben. Um diese Einwilli-
gung werden Sie gesondert gebeten.

In anderen Fällen verarbeitet R+V Ihre Daten auf Grund einer allge-
meinen Interessenabwägung, d. h. R+V wägt seine mit den jeweiligen 
Interessen des Betroffenen ab. Ein Beispiel: Wenn R+V wegen einer 
Prozessoptimierung Daten an spezialisierte Dienstleister übermit-
teln und diese eigenverantwortlich arbeiten, schließt R+V mit diesen 
Dienstleistern Verträge. Diese stellen sicher, dass die Dienstleister ein 
angemessenes Datenschutzniveau einhalten.

Ihre Rechte auf Auskunft, Berichtigung, Löschung, Einschränkung der 
Verarbeitung und Datenübertragbarkeit können Sie z. B. bei unserem 
Datenschutzbeauftragten (datenschutz@ruv.de) geltend machen. 
Wenn wir Ihre Daten aufgrund einer Einwilligung verarbeiten, können 
Sie diese jederzeit mit Wirkung für die Zukunft widerrufen. Beruht 
die Datenverarbeitung auf einer allgemeinen Interessenabwägung, 
steht Ihnen ein Widerspruchsrecht gegen diese Datenverarbeitung 
zu, wenn aus Ihrer persönlichen Situation heraus Gründe gegen eine 
Datenverarbeitung sprechen. Sie haben ein Beschwerderecht bei einer 
zuständigen Datenschutzaufsichtsbehörde.

Das vollständige Merkblatt zum Datenschutz der R+V Versicherung 
AG finden Sie im Internet:

www.ruv.de/datenschutz/datenschutzmerkblatt
Bitte sprechen Sie uns an, wenn Sie das vollständige Merkblatt in 
Papierform erhalten möchten.
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Das vollständiges Merkblatt zum Datenschutz in der Schadenbearbei-
tung der R+V Versicherung AG finden Sie im Internet:

www.ruv.de/datenschutz/merkblatt-schadenbearbeitung 
Bitte sprechen Sie uns an, wenn Sie das vollständige Merkblatt in 
Papierform erhalten möchten.

4. Wie verarbeitet assona GmbH Ihre personenbezogenen Daten?

4.1 Wie und wann verwendet assona Ihre personenbezogenen Daten?
assona benötigt Ihre personenbezogenen Daten, um das zu versi-
chernde Risiko vor einem Vertragsabschluss einschätzen zu können 
und das Vertragsverhältnis durchzuführen, z. B. im Schaden- oder 
Leistungsfall. Daneben verarbeitet assona Ihre personenbezogenen 
Daten u. a. auch zur Erfüllung gesetzlicher Pflichten, zur Wahrung 
eines berechtigten Interesses oder aufgrund einer von Ihnen erteilten 
Einwilligung. 

Je nach Rechtsgrundlage handelt es sich insbesondere um folgende 
Kategorien personenbezogener Daten: Vorname, Nachname, Adresse, 
Kommunikationsdaten (Telefon, E-Mail-Adresse), Geburtsdatum, 
Vertragsstammdaten (insbesondere Vertragsnummer, Laufzeit, 
Kündigungsfrist, Art des Vertrags), Rechnungsdaten/Umsatzdaten, 
Bonitätsdaten, Zahlungsdaten/Kontoinformationen.
Ihre Daten verarbeitet assona im Rahmen der datenschutzrechtli-
chen Vorgaben gegebenenfalls auch zu Zwecken, die nicht direkt mit 
Ihrem Vertrag zusammenhängen. Grundsätzlich werden Sie gebeten, 
nur die Daten mitzuteilen, die für den jeweiligen Zweck (z. B. Ver-
tragsbegründung, Leistungs- oder Schadenbearbeitung) notwendig 
oder gesetzlich vorgeschrieben sind (z. B. wegen Vorgaben aus dem 
Geldwäschegesetz, Vorgaben aus dem Steuerrecht). Wenn assona Sie 
bittet, Daten freiwillig mitzuteilen, werden Sie darauf besonders auf-
merksam gemacht. Falls es eine vertragliche oder gesetzliche Pflicht 

zur Mitteilung der Daten gibt und Sie dies verweigern, kann daraus 
folgen, dass assona den Vertrag nicht schließen kann oder nicht zur 
Leistung verpflichtet ist.

Darüber hinaus verarbeitet assona Ihre Daten im rechtlich zulässigen 
Rahmen zum Zwecke der Werbung oder der Markt- oder Meinungs-
forschung. Dieser Nutzung können Sie jederzeit formlos mit Wirkung 
für die Zukunft widersprechen. Werbewidersprüche können Sie z. B. 
per E-Mail an kundenservice@assona.com schicken.

4.2 Rechtsgrundlagen
assona verarbeitet Ihre personenbezogenen Daten insbesondere 
unter Beachtung der Datenschutz-Grundverordnung (DSGVO) und des 
Bundesdatenschutzgesetzes (BDSG) sowie aller weiteren maßgeb-
lichen Gesetze. In vielen Fällen ist die Datenverarbeitung gesetzlich 
zulässig, weil sie für das Vertragsverhältnis (Art. 6 Abs. 1 b DSGVO) 
erforderlich ist. Das gilt vor allem für das Prüfen der Antragsunter-
lagen, das Abwickeln des Vertrags und um Schäden und Leistungen zu 
bearbeiten.
In bestimmten Fällen ist eine Datenverarbeitung nur zulässig, wenn 
Sie dazu ausdrücklich einwilligen (Art. 6 Abs. 1 a DSGVO). Beispiele:
• Gesundheitsdaten, die assona in der Lebens-, Kranken- oder Unfall-
versicherung verarbeitet.
• In einigen Fällen verarbeitet assona Ihre Daten zu Werbezwecken 
nur, wenn Sie hierzu ausdrücklich eingewilligt haben.
• Um Prozesse zu optimieren, führt assona nach Schadensfällen direkt 
oder über Drittanbieter (z. B. Google) sporadisch schriftliche und tele-
fonische Zufriedenheitsbefragungen unter seinen Kunden durch. Sie 
können dem jederzeit telefonisch unter +49 30 208 666 44 oder per 
E-Mail an kundenservice@assona.com widersprechen.

Um diese Einwilligung werden Sie gesondert gebeten.

In anderen Fällen verarbeitet assona Ihre Daten auf Grund einer all-
gemeinen Interessenabwägung (Art. 6 Abs. 1 f DSGVO), d. h. assona 
wägt seine mit den jeweiligen Interessen des Betroffenen ab. Ein 
Beispiel: Wenn assona wegen einer Prozessoptimierung Daten an 
spezialisierte Dienstleister übermitteln und diese eigenverantwortlich 
arbeiten, schließt assona mit diesen Dienstleistern Verträge. Diese 
stellen sicher, dass die Dienstleister ein angemessenes Datenschutz-
niveau einhalten.
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